
Die 
Europäische Union

Grundschule Gabriela Rosenwald

Staaten, Flaggen, Währung, 
Wirtschaft, Zusammenleben, 
Vielfalt & Einheit u.v.m.

www.kohlverlag.de

Die Gemeinschaft besser kennenlernen

Kindern erklärt



Seite 2

Die Europäische Union Kindern erklärt
Die Gemeinschaft besser kennenlernen

4. Digitalauflage 2024

© Kohl-Verlag, Kerpen 2014
Alle Rechte vorbehalten.

Inhalt: Gabriela Rosenwald
Umschlagbild: © valiza14 & jokatoons - fotolia.com

Illustrationen: Gabriela Rosenwald
Redaktion: Kohl-Verlag

Grafik & Satz: Kohl-Verlag

Bestell-Nr. P11 517

ISBN:  978-3-95686-089-8

Print-
Version

PDF-
Einzellizenz

PDF-
Schullizenz

Kombipaket 
Print & PDF-
Einzellizenz

Kombipaket 
Print & PDF-
Schullizenz

Unbefristete 
Nutzung der 
Materialien

x x x x x

Vervielfältigung, 
Weitergabe und 
Einsatz der Mate-
rialien im eigenen 
Unterricht

x x x x x

Nutzung der 
Materialien durch 
alle Lehrkräfte des 
Kollegiums an der 
lizensierten Schule

x x

Einstellen des Ma-
terials im Intranet 
oder Schulserver 
der Institution

x x

Unsere Lizenzmodelle
Der vorliegende Band ist eine PDF-Einzellizenz
Sie wollen unsere Kopiervorlagen auch digital nutzen? Kein Problem – fast 
das gesamte KOHL-Sortiment ist auch sofort als PDF-Download erhält-
lich! Wir haben verschiedene Lizenzmodelle zur Auswahl:



Die erweiterten Lizenzmodelle zu diesem Titel sind jederzeit im Online-
Shop unter www.kohlverlag.de erhältlich.

© Kohl-Verlag, Kerpen 2024. Alle Rechte vorbehalten. 

Das Werk und seine Teile sind urheberrechtlich geschützt und unterliegen dem deutschen Urheberrecht. Jede Nutzung in anderen als den gesetz-
lich zugelassenen Fällen bedarf der vorherigen schriftlichen Einwilligung des Verlages (§ 52 a Urhg). Weder das Werk als Ganzes noch seine Teile 
dürfen ohne Einwilligung des Verlages an Dritte weitergeleitet, in ein Netzwerk wie Internet oder Intranet eingestellt oder öffentlich zugänglich 
gemacht werden. Dies gilt auch bei einer entsprechenden Nutzung in Schulen, Hochschulen, Universitäten, Seminaren und sonstigen Einrich-
tungen für Lehr- und Unterrichtszwecke. Der Erwerber dieses Werkes in PDF-Format ist berechtigt, das Werk als Ganzes oder in seinen Teilen für 
den Gebrauch und den Einsatz zur Verwendung im eigenen Unterricht wie folgt zu nutzen:

-  Die einzelnen Seiten des Werkes dürfen als Arbeitsblätter oder Folien lediglich in Klassenstärke vervielfältigt 
   werden zur Verwendung im Einsatz des selbst gehaltenen Unterrichts.

-  Einzelne Arbeitsblätter dürfen Schülern für Referate zur Verfügung gestellt und im eigenen Unterricht zu Vortragszwecken verwendet werden.

-  Während des eigenen Unterrichts gemeinsam mit den Schülern mit verschiedenen Medien, z.B. am Computer, Tablet via Beamer, Whiteboard 
   o.a.  das Werk in nicht veränderter PDF-Form zu zeigen bzw. zu erarbeiten.

Jeder weitere kommerzielle Gebrauch oder die Weitergabe an Dritte, auch an andere Lehrpersonen oder pädagogische Fachkräfte mit eigenem 
Unterrichts-  bzw. Lehrauftrag ist nicht gestattet. Jede Verwertung außerhalb des eigenen Unterrichts und der Grenzen des Urheberrechts bedarf 
der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Verlages. Der Kohl-Verlag übernimmt keine Verantwortung für die Inhalte externer Links oder frem-
der Homepages. Jegliche Haftung für direkte oder indirekte Schäden aus Informationen dieser Quellen wird nicht übernommen. 

Kohl-Verlag, Kerpen 2024



Seite 2 Seite 3

D
ie

 E
ur

op
äi

sc
he

 U
ni

on
 K

in
de

rn
 e

rk
lä

rt
D

ie
 G

em
ei

ns
ch
af

t b
es

se
r k

en
ne

nl
er

ne
n 

  –
   

B
es

te
ll-

N
r. 

P1
1 

51
7

Inhalt

Vorwort    4

Arbeitspass    5

Kennst du diese Begriffe?    6

  Europa und die Europäische Union    7 -   8

  Entstehung und Geschichte der EU    9 - 13

  Die Aufnahme in die EU  14

  Die Symbole der EU  15

  So arbeitet die Europäische Union – Die Organe  16 - 20

  Die gemeinsame Währung – Der Euro  21 - 23

  Marktplatz EU  24 - 25

  Eurokrise und Rettungsschirm  26 - 27

  Das Schengener Abkommen – Europa ohne Grenzen  28 - 29

  Europa – Geografie  30

  Die Gründerstaaten der Europäischen Union  31 - 36
  Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien, Luxemburg, Niederlande

  Erweiterung 1973 und 1981  37 - 40
  Dänemark, Großbritannien, Irland, Griechenland

  Weiterer Zuwachs 1986 und 1995  41 - 43
  Spanien, Portugal, Österreich, Finnland, Schweden

  Die EU-Osterweiterung 2004  44 - 48
  Estland, Lettland, Litauen, Polen, Slowenien, Tschechien, 
  Slowakei, Ungarn, Malta, Zypern

  Noch mehr Mitglieder – 2007 und 2013  49
  Bulgarien, Rumänien, Kroatien

  Die Hauptstädte der EU-Länder  50

  Bekannte Gerichte in den EU-Ländern  51 

  Lösungsvorschläge  52 - 55

Seite

1
2

3
4
5
6

7
8
9

10

11

12

13

14

15

16
17

18



Seite 4

D
ie

 E
ur

op
äi

sc
he

 U
ni

on
 K

in
de

rn
 e

rk
lä

rt
D

ie
 G

em
ei

ns
ch
af

t b
es

se
r k

en
ne

nl
er

ne
n 

  –
   

B
es

te
ll-

N
r. 

P1
1 

51
7

Bedeutung der Symbole:

PA

GA

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe

Arbeiten in 
kleinen GruppenGA

EA
Einzelarbeit

Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

täglich erreichen uns Nachrichten 
und Berichte, die die Europäische 
Union betreffen. Auch unseren jun-
gen Schülern sind diese Worte „Eu-
ropäische Union“ bekannt.

Doch was ist das genau? Was ha-
ben sie damit zu tun? Inwiefern be-
trifft das ihr Leben?

Die Europäische Union ist eine der  
größten Wirtschaftsunionen der 
Welt. Trotzdem geht es auch hier 
nicht allen Leuten gut, viele sind in 
ihrer Existenz bedroht. Wenn man 
jedoch das Dasein der Menschen in 
großen Teilen Afrikas, in Syrien und 
nach der neuesten Naturkatastro-
phe auf den Philippinen betrachtet, sollten wir zufrieden sein. Möge die Europäische 
Union wachsen und erfolgreich sein, doch dabei auch auf arme Länder und die vielen 
Flüchtlinge schauen.

Unseren jungen Schülern sollen die Ziele und die Arbeitsweise der Europäischen Union 
verständlich und die geografische Lage der verschiedenen Staaten mit ihren Besonder-
heiten eingeprägt werden. Dazu sollte zu jeder Unterrichtsstunde eine große politische 
Karte Europas zur Verfügung stehen.

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen Ihnen 
das Kohl-Verlagsteam und

Gabriela Rosenwald
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Vorwort Arbeitspass

Name: Klasse:

Seite Thema begonnen erledigt
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Was ist denn das? Kennst du diese Begriffe?

A
Abgeordnete von Bürgern gewählte Vertreter

Außenminister Minister für Angelegenheiten mit anderen Ländern

B Bundespräsident der oberste Mann (Frau) im Staat

Beitrittskandidat jemand, der sich um den Beitritt bemüht

D demokratisch frei, freiheitlich

F Fachminister Minister für ein bestimmtes Thema

Finanzen Einkünfte oder Vermögen eines Staates

Finanzpolitik Alle Überlegungen und Maßnahmen des Staates, 
die mit Geld zu tun haben

H Hymne feierliches Lied, auch Nationalhymne, hat jedes Land

K Kandidat Anwärter, Bewerber

Komitee Gruppe, die mit einer bestimmten Aufgabe betraut ist

Kommission Gruppe von Sachverständigen, Fachleute

Kontinent Erdteil

Kredit eine Anleihe, ein Darlehen, geliehenes Geld

Krise schwierige Lage, Klemme, Notlage

Kultur Lebensweise, Verhalten, auch Herkunft

M Minister Mitglied der Regierung, das einen bestimmten Bereich 
verwaltet und/oder betreut

O Organe Personen mit bestimmten Aufgaben

Organisation Zusammenschluss um bestimmte Ziele zu erreichen

P Parlament a) gewählte Vertreter des Volkes
b) das Haus, in dem das Parlament untergebracht ist

Premierminister der oberste Minister im Staat

S Stabilität etwas Fest- und Gleichbleibendes

Symbole Kennzeichen, Sinnbild, Merkmal

System die Art, nach der etwas gegliedert oder geordnet ist

T Tradition Brauch, Sitte, Überlieferung

U Union Bund, Zusammenschluss

W Währung Geld eines Landes oder einer Währungsunion (Euroländer)

Wirtschaft alles, was mit Herstellung, Handel und Verbrauch zu tun hat

Wirtschaftspolitik alle staatlichen Maßnahmen zur Wirtschaft

Wohlstand ein gutes Leben

Z Zoll Gebühr, die man bei Waren zahlt, wenn man sie in ein 
anderes Land mitnimmt


